
1.  Gerade in großen Städten steigen die Mieten immer weiter 

an. Damit wächst auch das Risiko der Altersarmut. Wir 

fordern daher, den sozialen Wohnungsbau – insbesondere 
Seniorenwohnungen – massiv auszuweiten, damit die 

Mieten auch im Alter bezahlbar bleiben.

2.  Zu fördern ist auch das „Wohnen im angestammten Quar-
tier“, mit der Möglichkeit eine größere Wohnung nach 

Auszug der Kinder und Tod des Ehepartners in eine kleinere 

zu tauschen. Einrichtungen des täglichen Lebens müssen 

weiter fußläufig erreichbar sein.

3.  Zukünftig müssen barrierefreier Wohnungen auch in 
Neubauten selbstverständlich werden. Solche Wohnungen 

eignen sich auch für Familien mit Kindern oder Menschen 

mit Behinderung bestens. Zudem setzen wir uns dafür ein, 

dass „altersgerechtes Umbauen“ einer bestehenden 

Wohnung gefördert wird.
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   Das Wohnen auf dem Land muss attraktiv bleiben. Ein 

wichtiger Beitrag dazu ist eine leistungsfähige Infrastruktur, 

die gerade auf die Belange älterer Menschen Rücksicht 

nimmt. Hier sind das Land und die Kommunen gefordert: 

Den öffentlichen Nahverkehr verbessern, die Verdrängung 

der Nahversorgung aus dem Ortskern hin zu Supermärkten 

bremsen, die ärztliche Versorgung sichern und das teilweise 

Fehlen kultureller und sozialer Einrichtungen beseitigen.

   Soziale Einrichtungen der Kommunen mit Besucherdiensten, 

Alten-Service-Zentren mit Beratung und Freizeitangeboten 

sind auch in ländlichen Regionen auszubauen.

   Das Wohnumfeld mit Gehsteigen, Straßenquerungen, Plätzen 

und auch Bushaltestellen ist barrierefrei zu gestalten. Dies 

hilft nicht nur älteren Menschen, sondern auch Menschen 

mit Kompetenzeinschränkungen und Behinderungen. 

    Auch die dritte Lebensphase sollte nach eigenen Wünschen 

und Bedürfnissen gestaltbar sein. Für das Wohnen gibt es 

hier unterschiedliche Möglichkeiten, die gleichberechtigt zu 

fördern sind:
– Wohnen zu Hause auch mit ambulanter Pflege

– Mehrgenerationen-Wohnen (Wohnen von Alt und Jung)

– Haus- und Wohngemeinschaften auch mit Pflegewohnplätzen

–  „Betreutes Wohnen“, Alten- und Pflegeheime mit stationärer 

Pflegeeinrichtung
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Weitere Informationen unter www.csu.de/sen
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